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Bienen Deutschschweiz
10-20 Völker / 3m2

Bienen Romandie
10-20 Völker / 20m2

Bienen in der Natur
1- 5 Völker / km2

Bienendichten unter Imkerbedingungen und in der freien Natur
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Dichtestress!

ĄZu viele Honigbienen / zu hohe Bienendichte

ĄKonkurrenz zu den solitär lebenden Wildbienen

ĄEinschränkung der Biodiversität

ĄBegünstigte Krankheitsübertragungswege

ĄErste Übertritte von Krankheiten und Parasiten auf Wildbienen



An wassterbenunsere unbetreuten Bienen in der Schweizer Natur? 



An wassterbenunsere unbetreuten Bienen in der Schweizer Natur? 

Hunger!

Varroa, Pestizide und Brutkrankheiten sind
bedeutend weniger tödlich.
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Wie wird heute Honig gewonnen? 

Å Aufsetzen von Honigräumen

Volumenänderungen = Schwarmbeeinflussung

Å Mobile Rähmchen und Wachsmittelwände

Zwang zum Bau von Arbeiterinnenzellen; normierte 

Zellgrösse; Stimulation der Baugeschwindigkeit

Å Künstliche Vermehrung & Zucht

Bienen über Ableger vermehren und nach Imkerkriterien 

selektieren; importierte Bienenrassen. 

Å Zuckerfütterungen 

Abernten des Honig -Wintervorrates und kalorisch 

ersetzen durch Zucker

Å Bienenzucht & Import

Leistungs - und Rassenzucht; Import wirtschaftlich 

interessanterer Bienenrassen

Ertragssteigerung

Die Honigertragssteigerung seit 1940 ist vergleichbar mit der 

Milchertragssteigerung bei Kühen!

Medikamentenmissbrauch 

Symptombekämpfung, unerwünschte Nebenwirkungen, 

Resistenzbildung, etc. 

Wie wird heute Honig gewonnen?Und wie erzeugt der Imker nun trotzdem durchschnittlich 20kg Honig pro Volk? 



Milchertrag pro Kuh: Mehr als verdoppelt Honigertrag pro Bienenvolk: Vervierfacht!

Ertragssteigerung im Vergleich: Kuh vs. Biene

Fromentalwiesen im Kanton ZH* (Flächenzahl x 2000 Hektaren)

Honigertrag (kg pro Volk)

Hochstammobstbäume (Anzahl in Millionen)



Zum Vergleich: Zeidler in Baschkirien, Ural, Russland 

Baschkirischer Zeidler
Quelle: Dr. Przemek Nawrocki

ωBis zu 20kg Honig aus einem 
Zeidlerbaum

ωDie Bienen überwintern auf 
eigenem Honig 

ωGründe?

Å natürliche Lindenbestände 
in den Wäldern!

Å wohl auch weniger dichte 
Wälder und diverser 
Bodenbewuchs



Intensive Waldwirtschaft

ωMangel an alten 
Baumbeständen
Mangel an Nistplätzen für 
Bienen

ωDiversitätsmangel 
Geringe Baumvielfalt, hohe 
Walddichte, etc. führen zu 
Mangelernährung

Globalisierung

ωParasiten und Viren werden 
innerhalb 24h auf dem ganzen 
Erdball verteilt

ωDie Natur muss sich sehr 
schnell anpassen 

Intensive Honigimkerei

ωMast
Zuckerfütterung 

ωMassentierhaltung
Zu hohe Bienendichte

ωMedikamentenmissbrauch
Routinemässige, flächen-
deckende Behandlungen

ωKastration
Schwarmbeeinflussung 

ωKünstliche Vermehrung
Ablegerbildung

Moderne Zivilisation

ωÜberbauung
1m2 Beton pro Sekunde
Aber: Die Biodiversität in der 
Stadt ist höher als auf dem 
Land!

ωWeitere Faktoren
Elektromagn. Strahlung, Gifte 
in Luft und Wasser, etc.

Intensive Landwirtschaft

ωUmweltgifte
Pestizide, etc.

ωMonokulturen (z.B. Raps)
Mangelernährung

ωVerlust von Lebensraum

ωWeitere Einflüsse
Dünger, genveränderte 
Pflanzen, etc.
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Interessant

Ökologisch und ökonomisch wichtig wäre die 
Bestäubungsleistung, nicht die Honigproduktion.

Die Bestäubungsleistung liesse sich sehr viel 
naturnaher erbringen, als die Produktion von Honig





Habitatsmangel

Trachtlücken

Übermässige 
Bienendichte

Nebenwirkungen 
von Säuren

Schwarm-
beeinflussung

Artfremde 
Habitate
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Zeidlerbaum, Klotzbeute, SwissTree, SchifferTree

3 statt 20 kg Winter-Honig-
Reserve

Ganzjährig nur 20% des 
Stoffwechselumsatzes eines 
Wirtschaftsvolkes notwendig

Kleinere Völker, weniger Bienen 
und damit geringere Konkurrenz 
für Wildbienen und andere 
Bestäuber

Geringere Feuchtigkeit, keine 
Schimmelbildung, keine 
Mykotoxine

Sterile Stockluft, die Krankheiten 
gar nicht erst aufkommen lässt 
(Nestduftwärmebindung)

Mehr Zeitfür natürliche
Verhaltensmuster wie bsp.
GroomingVertrieb

- Willi Herzog, Nova Ruder GmbH, http://www.nova-ruder.ch/
- FREETHEBEES, http://www.freethebees.ch/shop

Bildquellen
- Torben Schiffer, BeenatureSave the Bees e.V.
- Willi Herzog, Nova Ruder GmbH
- FREETHEBEES

http://www.nova-ruder.ch/
http://www.freethebees.ch/shop


Quelle: https://beenature-project.com/epages/6aa71639-792d-4a95-9e8c-
00453bab9a49.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/6aa71639-792d-4a95-9e8c-

00453bab9a49/Categories/Aktuelle_Forschungen1491521048885/Baumhoehlen__Beu
tenforschung

Quelle: http://www.natuerliche-
bienenhaltung.ch/pdf/Warre%20deutsch.

pdf

Von der Natur lernen: Warré-Kissen für optimaleren Feuchtigkeitsausgleich

Quelle: 
https://freethebees.ch/blog/2018/09/22/da

dant-mit-warre-kissen/

https://beenature-project.com/epages/6aa71639-792d-4a95-9e8c-00453bab9a49.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/6aa71639-792d-4a95-9e8c-00453bab9a49/Categories/Aktuelle_Forschungen1491521048885/Baumhoehlen__Beutenforschung
http://www.natuerliche-bienenhaltung.ch/pdf/Warre%20deutsch.pdf
https://freethebees.ch/blog/2018/09/22/dadant-mit-warre-kissen/


Nestduftwärmebindung, J. Thür, 1946 

J. Thür, Bienenzucht ςNaturgerecht, einfach und erfolgssicher, Wien: 44 S., 1946.

ω In einer naturbaugemäß geschützten Bienenwohnung beträgt die winterliche Zehrung : innerhalb sechs Monate, das ist 
vom l. Oktober bis 1. April, rund zwei Kilogramm, während sie in den üblichen, wärmeverströmenden Rahmenbeuten 
sechs bis acht Kilogramm und mehr betragen. 

ωDas Lebenselement, die Nestduftwärmebindung, wurde mit den ringsum offenen, wärmeverströmenden und zugigen 
Wabenrähmchengründlich zerstört. 

ω daßdie Honig als Heizstoff erfordernde Nestduftwärme gebunden bleiben muß und daßsich Behandlungund 
Betriebsmittel wie Wohnung, dem streng anzupassen und unterzuordnen haben

ωEs steht einwandfrei fest, daßsich mit den Rahmenbeuten durch Außerachtlassung des Gesetzes der keimfreien 
Nestduftwärmebindung, gleichzeitig die Bienenseuchen entwickelt und verbreitethaben. 

ω der hohle Baumstamm, im Innern morsch, daher ungemein warmhaltig, nicht nässend, im Sommer undurchdringlich für 
übermäßige Wärme, die Waben allseitig an die Wände angebaut, nicht kulissenartig frei hängend wie im Rähmchen, für 
uns Imker freilich die unzweckmäßigste, für die Bienen aber die unübertrefflich beste Wohnung. 

ωDer in den Rahmenbeuten ständig entstehende Wärmeverlust mußvom Bien fortlaufend durch vermehrte Zehrung 
ersetzt werden, kostet viel Honig und gelingt bei unvorhergesehenen Witterungsrückschlägen nicht immer.

ωVerlassene Brut, Krankheitsherde und Seuchen sind dann die Folgen. ςVerkrüppelte Bienen, schwächlicher Nachwuchs, 
verspätete Entwicklung, vermehrte Bindung von Wärmebienen, Mangel an Trachtbienen sind selbst bei bester Pflege und 
günstiger Witterung trotzdem unausbleiblich und schmälern den Ertrag.

https://freethebees.ch/wp-content/uploads/2018/01/Nestduftw%C3%A4rmebindung-Bienen-artgerecht-halten.pdf



Bücherskorpion als Symbiont im Bienenkasten: Einer unter vielen..!

Bild: Torben Schiffer, Beenature-
Project

https://www.youtube.com/watch?v

=qkdrRuWmbm4

ÅMehr als170 Milbenarten
ÅMehr als30 Insektenarten

ÅMehr alsуΩллл Artenvon Mikroorganismen

https://www.youtube.com/watch?v=qkdrRuWmbm4
https://www.youtube.com/watch?v=qkdrRuWmbm4


Mehrstufige Abwehrmechanismen gegen Krankheitserreger und Parasiten

Evans Jay D., SpivakM. (2010) Socializedmedicine: Individual and communal disease barriers in honey bees. Journal of Invertebrate 
Pathology, Volume 103, Supplement, January 2010, Pages S62-S72

ω physiologische, immunologische und verhaltensmäßige Reaktionen einzelner Bienen auf Krankheitserreger und 
Parasiten

ωVerhaltensmechanismen zur Verringerung des Krankheitsrisikos ihrer Nestlinge

Abb. 1. Abwehrniveaus in Honigbienenvölkern aus: (a) individueller Abwehr, (b) paarweiser Abwehr einschließlich Grooming, (c)Bienenvolk-Abwehr wie Aufgabendifferenzierung, (d) 
Minimierung des Eindringens von infektiösen Erregern und (e) Verwendung von Harzen und anderen Umweltstoffen bei der Bienenvolkabschirmung. 



Mehrstufige Abwehrmechanismen eines Bienenvolkes 

a) Mechanisch(Chitin Cuticula), physiologisch(PH-Wert verändernim Insektendarm) und immunitär
b) VerhaltensmässigeAbwehrreaktionwie Grooming, Reinigungdes Habitates, aberauchÜberhitzenvon Parasiten
c) AufteilungunterschiedlicherArbeiten(Brutpflegevs. Sammlerbienen); insbesondereältereBienenräumenkrankeBrut aus
d) Beispielsweisedas Sterbenvon Flugbienenausserhalbdes Habitates
e) SymbiontischeBakterien, Bücherskorpione, Propolis (antibiotischeWirkungschon1953 von Ribbands beschrieben)

Die wichtigste Schlussfolgerung der Forschung über die soziale Immunitätder Honigbienen ist, dass sie erstaunliche Fähigkeiten haben, sich 
als Individuen und auf der Ebene des Volkes zu verteidigen. Honigbienen sind mit einer Vielzahl von Pathogenherausforderungen 
konfrontiert. Imkerpraktiken beruhen auf dem Einsatz von Antibiotika- und Pestizidbehandlungen zur Bekämpfung von Krankheitserregern 
und Parasiten. Dieser Ansatz ist nicht nachhaltig und führt zur Kontamination von Imkerausrüstung (Tremoladaet al., 2004) oder 
Bienenprodukten(Karazafiriset al., 2008; Waliszewskiet al., 2003), zu unerwünschten Auswirkungen auf die Bienen selbst (Burleyet al., 
2008; Collins et al., 2004) und zur Entwicklung von Resistenzen durch Parasiten und Krankheitserreger (Evans, 2003; Sammataroet al., 2005). 

Abb. 1. Abwehrniveaus in Honigbienenvölkern aus: (a) individueller Abwehr, (b) paarweiser Abwehr einschließlich Grooming, (c)Bienenvolk-Abwehr wie 
Aufgabendifferenzierung, (d) Minimierung des Eindringens von infektiösen Erregern und (e) Verwendung von Harzen und anderen Umweltstoffen bei der 

Bienenvolkabschirmung. 



Bienen können sich selbst therapieren
10Ehrler S, Moritz RFA (2016) Pharmacophagyand pharmacophory: mechanismsof self-medicationand diseasepreventionin 
the honeybeecolony(Apis mellifera ). Apidologie47:389ς411. DOI: 10.1007/s13592-015-0400-z

Abbildung 1. Repertoire an Futter- und selbst produzierten Stoffen, die von den Honigbienen nicht nur zur Selbst- und Nesthygiene, 
sondern auch zur antibiotischen Fütterung der Brut und anderer Nestgenossen verwendet werden. Auf dem Feld: Sekundäre 
Pflanzenmetaboliten mit antibiotischem Potenzial werden zwangsläufig zusammen mit Pollen und Nektar gefüttert. Propolis mit 
hochgradig antiviralen und antibiotischen Verbindungen wird von speziellen Sammlerinnen zur Reinhaltung von Nisthöhlen 
gesammelt. Im Bienenstock: Gelagerter Honig und Bienenbrot können selektiv zur Fütterung kranker und gesunder Larven und 
anderer Nestmitglieder verwendet werden. An der Biene: Drüsensekrete mit antibiotischer Aktivität können für die Gesundheit von 
Individuen und Bienenvölkern verwendet werden. 



FREETHEBEES 
Imkermethodik 
Åwo stehe ich? 

Åwie kannich mich 
entwickeln?

ÅDiversifikation ist
notwendig! 



Grobübersicht über die Imkermethoden

Bildquelle Bericht J. Tautz,  
https://freethebees.ch/blog/2020/02/22/

die-honigbiene-das-waldtier/

Qualitative Gröbsteinordnungvon bekannten und neuen
Bienenhaltungsansätzen in der Schweiz

Bildquelle J. Powell
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FREETHEBEES Lösungsansatz

Lebensraumaufwertungen

Dort, wo autonomes Überleben für die 
Honigbiene nicht mehr gewährleistet ist, 
ist auch die Biodiversität gefährdet

ωBlütenvielfalt vergrössern

ωNatürliche Baumhöhlen fördern 
und/oder passive Nisthilfen anbieten

ωUmweltbelastungen verringern

Die Honigbiene muss zurück in die Natur

ωRechtliche Grundlage zur 
Unterscheidung nach Wildtier und 
Nutztier schaffen 

ωWild lebende Bienenvölker erfassen und 
wissenschaftlich überwachen 
(Monitoring)

ωPassive Nisthilfen verbreiten 
(ökologische Infrastruktur 
wiederaufbauen)

Die Imkerei muss nachhaltiger werden

ωStrategische Ziele des Imker 
Dachverbandes apisuissekorrigieren 
und erweitern

ω Imker in verantwortungsbewusster und 
nachhaltiger Bienenhaltung aus- und 
weiterbilden
(diversifizierte Bienenhaltung)

ωNeue Anreizsysteme für Bienenhalter 
schaffen

ωArbeitshypothese für eine maximale
Honigbienendichte erarbeiten

3 Handlungsfelder



Swiss BeeMapping
- Citizen Science Projekt 

- Monitoring von aktuell 108 freilebenden Bienenvölkern

- Ziel ist die Beweiserbringung, dass wildlebende Bienenvölker weiterhin existieren 



335 Baumhöhlen bis Ende 2023
- Rar gewordene und überaus wichtige ökologische Elemente 

- Für unzählige Arten und Artgemeinschaften, weit über die Honigbienen hinaus



3 Hundeteams lernen Faul- und Sauerbrut bei Bienenvölkern erkennen
- Früher, präziser, kostengünstiger als bisher

- Ohne jegliche Störung für die Bienenvölker 

- Erstmals können auch wildlebende Bienenvölker auf Brutkrankheiten überwacht werden! 



Baumhöhlenimitate kaufen oder selber bauen

BIENENBÄUME | NOVA RUDER (nova-ruder.ch)

https://www.nova-ruder.ch/bienenbaum


FREETHEBEESfolgen

Vielfältige Bienenkurse: Kurse und Events -

FREETHEBEES - Unsere Bienen sterben. Wir wissen 

warum. Helfen Sie mit!

Fachzeitschrift FREETHEBEES Bulletin, 4x pro Jahr, 
zweisprachig, mit hochwertigen Fachberichten
https://freethebees.ch/ftb -bulletin/

SocialMedias

Å FREETHEBEES Switzerland ðYouTube

Å FREETHEBEES - Startseite | Facebook

Å FREETHEBEES Switzerland 

(@freethebees.switzerland) Å Instagram-Fotos und 

ðVideos

Å FREETHEBEES | LinkedIn

Spenden und Legate 

https://freethebees.ch/jetzt -unterstuetzen/

https://freethebees.ch/kurse-events/
https://freethebees.ch/ftb-bulletin/
https://www.youtube.com/channel/UCorFMXEM01EYkSZ4XBNwrVQ
https://www.facebook.com/freethebees.switzerland/
https://www.instagram.com/freethebees.switzerland/
https://ch.linkedin.com/company/freethebees?trk=public_profile_topcard-current-company
https://freethebees.ch/jetzt-unterstuetzen/


Diskussion, Fragen, 
Antworten



Backup



Bewusstes Anpflanzen zum Schliessen von Trachtlücken 

Von hoher Wichtigkeit: 

ωNektarspendende Pflanzen vor Mitte April 
(vor dem Blühen von Löwenzahn und Kirschbaum)

ωNektarspendende Pflanzen ab Mitte Mai
(nach dem Verblühen der Obstbäume und nach 
dem ersten Mähen der Wiesen)

ωNektarspendende Pflanzen über den ganzen 
Sommer bis spät in den Herbst hinein

Trachtpflanzenkalender zur Planung von 
Massnahmen: 
https://www.inforama.ch/images/global/beratung/PflanzenbauTierhalt
ung/Bienen/bienenweide.pdf -

https://www.inforama.ch/images/global/beratung/PflanzenbauTierhaltung/Bienen/bienenweide.pdf

